
aus Teschner He.) Die OLSCAA Von dereıen Na vangeli-
sSatıon In UNSerer eıt Festschrift für Johannes Hansen ZU Ge-
burtstag. Neukırchen-Vluyn: Aussaat- und Schriftenmissions- Verlag,

731 24,80

Die Festschrift ZU Geburtstag VO  . Johannes Hansen
Februar 1990 erschien 1m Zusammenhang weiıterer Veröffentlichungen
ZUuU ema Evangelisatıion, weiıl 1m gleichen Jahr der eutsche
Evangelisationskongreß die Thematık stark beeinflußte. Im Unterschied

vielen anderen Veröffentlichungen handelt sıch hler cht iıne
Monographie, sondern einen Sammelband verschiedenster Auf-
SsSatze und Beıträge 1mM VO  — evangelıstischer Predigt, mM1sSsS1O0NATI-
schem Gemeıjndeaufbau und Seelsorge, dıe deutlich die gegenwärtigen
Fragen und Wege VON Evangelıisation 1im kırchlichen Bereich wıder-
spiegeln. Der Herausgeber spricht davon, daß eın „Reader ZUT

Evangelisatiıon eute entstanden“ sel, „eIn Sachbuch, das die ebendige
Bezıehung VON theologischer Reflexion und praktischer Evangelisation
fördern wıll®® (S I Diese FEinschätzung ist siıcher bestätigen.

Autoren, darunter Zzwel Frauen, en mehr der wen1ger
umfangreiche eıträge geliıefert. Dazu eın TUbWOT des EKD-
Ratsvorsitzenden Kruse. Ungewöhnlicherweıise fındet sıch unter
den Beiträgen uch eın sehr persönlıch gehaltener, schon früher ın
eiıner Zeitschrift veröffentlichter ufsatz des Jubilars selbst nter dem
ema „Jungen Menschen das eiIcCc (jottes verkündigen Fragen
UNsSeIcC Evangelisationspredigt” ze1g sıch 1er beunruhigt VOonNn der
weıthın ndivıdualıistisch ausgerichteten und konformistisch wırkenden
Verkündigung, dıe wenig Von der umfassenden und auf offnung,
auf Veränderung angelegten Dımension des Reiches Gottes erkennen
lasse. Evangelisatiıon MUSSEe die Berufung In das eiIcC (Jottes deutlicher
machen lassen. „Ich sehne mich ach einer Vollmacht der erKundı-
SUNS, in der endlich wıeder beides ZUsammen 1st, die Befreiungs-
erfahrung als Vergebung der Sünden und die eidenschaftlıch AaUSSCIU-
fene Berufung ZUT Teıilhabe e1icClc Gottes, dem eiIcCc der Hoffnung
für die Schöpfung Gottes S 163)

Die übrigen eiträge sınd tatsächlich weithın Uurc das Hauptthema
des SaANZCH Bandes gekennzeichnet: „Dıie Botschaft VON der freien
nade  .. Der ernpunkt des Evangelıums, die Rechtfertigung des
(jottlosen Aaus nade alleın UrCc den Glauben, wırd In vielfältiger und
e11s sehr gründlicher Weıise dacht und ausgeführt. Dazu kommen
praktısche mfahrungen und mehr persönlıch gehaltene TIEDNIS-
berichte und Meditationen

Die eıträge sınd in acht Kapıtel unterteıilt „Dıie evangelıstische
edigt in theologischer Verantwortung“ mıt den grundlegenden Be1-
tragen „Dıiıe reformatorische ese ‚Vom unfreien Wiıllen‘ und der
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evangelıstische Ruf ZU (Glauben (S Kettling), „Hören lernen. Eın
lutherischer Beıtrag ZUT Evangelısation” (J Hasselhorn) und „Die Bot-
schaft Von der freıen (made Der evangelıstische Auftrag der chriıstlı-
chen Gemeıinde gemä der Barmer ese  o I1 „Der
evangelıstıische Aultrag bıblısch und persönlıch" mıt Beıträgen VvVoO  —

(jJalser („Vom Erkennen ZU Bekenntnis. Besinnung Johannes
4,4-40°*), Sorg („Grund, 1e] und Weg mi1issıonarıscher erKundı-
SuNs Überlegungen Korıinther ‚16.19-23°),; Blunck
„Matthäus der Evangelist er bereıts Getauften“), H.- Filker
(„‚Das Ite ıst VETSANSCH, Neues ist geworden‘. FEine Predigt AUS Ber-
lın ZU Gruß‘), Deıutenbeck („Von der Haustür bıs die Enden
der rde Kennzeichen missionarıscher Existenz‘) und Stiewe
(„Daß ich weiltersageevangelistische Ruf zum Glauben“ (S. Kettling), „Hören lernen. Ein  lutherischer Beitrag zur Evangelisation“ (J. Hasselhorn) und „Die Bot-  schaft von der freien Gnade. Der evangelistische Auftrag der christli-  chen Gemeinde gemäß der 6. Barmer These“ (R. Weth). II. „Der  evangelistische Auftrag — biblisch und persönlich“ mit Beiträgen von  F. Gaiser („Vom Erkennen zum Bekenntnis. Besinnung zu Johannes  4,4-40‘“), Th. Sorg („Grund, Ziel und Weg missionarischer Verkündi-  gung. Überlegungen zu 1. Korinther 9,16.19-23“), J. Blunck  („Matthäus — der Evangelist unter bereits Getauften‘“), H.-G. Filker  („‚Das Alte ist vergangen, Neues ist geworden‘. Eine Predigt aus Ber-  lin zum Gruß“), P. Deitenbeck („Von der Haustür bis an die Enden  der Erde. Kennzeichen missionarischer Existenz“) und M. Stiewe  („Daß ich es weitersage ... Zu Glaubensvermittlung als Erfahrung des  Alltags“). II. „Evangelisation im missionarischen Gemeindeaufbau““  mit Beiträgen von M. Herbst („Evangelistische Gemeindepredigt und  missionarischer Gemeindeaufbau““), A. Busch („Gemeinde-Evangelisa-  tion — ein Baustein im Gemeindeaufbau, der Zukunft hat“) und H.  Hahn („Wie wird jemand Christ? Wie bleibt jemand Christ? Anmer-  kungen aus der Sicht des Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft  Missionarische Dienste“). IV. „Evangelisation mit Phantasie und  Liebe“ mit Beiträgen von H.-J. Jaworski („Abende unter der  Stehlampe. Ein Beitrag zu einer kommunikativen Evangelisation —  Praxisbericht“), M. Siebald (,,... daß man es eine Liedpredigt hätte  nennen mögen‘. Möglichkeiten des evangelistischen Konzertes“), G.E.  Stoll („‚botschaft aktuell‘. Eine aktuelle Botschaft aus Westfalen‘) und  B. Blunck („Evangelisation — eine schwesterliche Anmerkung“). V.  „Evangelisation im Welthorizont“ mit Beiträgen von H. Thimme  („Evangelisation im Weltmaßstab‘“), U. Parzany („Evangelisation der  Welt in dieser Generation‘“), J. Hansen (s.o.) und K. Teschner  („Konziliarer und missionarischer Prozeß als Herausforderung an unser  Gemeindeleben“‘‘). VI. „Der Evangelist in Gottes Schule“ mit Beiträgen  von M. Bittighofer („Die Botschaft und der Bote‘“), H. Bärend  („Berufen — gehalten — gefordert. Eine Bibelarbeit zu 1. Könige 19,1-  18“), H. Demmer („Ich will euch erquicken. Zur Kraft der Worte Jesu  in Verzweiflung und Müdigkeit“) und A. Haarbeck („Decorum pasto-  rale‘). VII. „Im Umfeld des evangelistischen Auftrags“ mit den Beiträ-  gen „Der Herzschlag der Kirche: Gottes Reich ansagen. Bericht einer  Lebenserfahrung“ (A. Funke), „Dreimal sieben Sätze über das Gebet“  (M. Seitz), „Heilung durch Gebet? Konjunktur der Wunderheiler“ (R.  Hauth) und „Gedanken können wie Vögel sein“ (H. Krause).  Auf die einzelnen Beiträge genauer einzugehen, reicht der Platz  einer Rezension nicht aus. Stellvertretend für viele sei auf die Aufsätze  von S. Kettling und A. Haarbeck verwiesen. Der Kettling-Beitrag stellt  eine gründliche, systematisch-theologische Abhandlung über den  279Zu Glaubensvermittlung als Erfahrung des
Alltags”). 111 „Evangelısation 1m missiıonarıschen Gemeijndeaufbau“
mıt Beıträgen vVvOonNn Herbst („Evangelıstische Gemeindepredigt und
miıissionariıscher Gemeindeaufbau“), USC („Gemeinde-Evangelisa-
tıon eın Baustein 1mM Gemeindeaufbau, der Zukunfift hat‘‘) und
ahn („Wıe wird ]Jemand Christ? Wılıe bleibt ]Jeman Christ? Anmer-
kungen AaUus der 1C des Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
Missionarische 1enste‘). „Evangelisatıon mıt Phantasıe und
1ebe  .. mıt Beıträgen VO  —_ H- Jaworskı („Abende er der
Stehlampe. Eın Beıtrag eiıner kommuniıkativen Ekvangelısation
Praxisbericht"), Sıebald („7"' INan ıne Liedpredigt
NENNEN mögen‘. Möglıchkeiten des evangelistischen Oonzertes‘‘),

’”„;q  SC aktuell‘ Fıne AakKtuelle OtSC Adus Westfalen‘‘) und
Blunck („Evangelısatıon eıne schwesterliche Anmerkung‘‘).

„Evangelısation 1m Welthorizont‘‘ mıt Beıträgen voO  un i1mme
„Evangelıisation 1m Weltmaßsta 2 arzany („Evangelisatıon der
Welt In dieser Generation"), Hansen (S.0.) und Teschner
(„Konziliarer und missionNarıscher Prozeß als Herausforderung
Gemeindeleben‘‘). VI „Der Ekvangelıist in (Jottes Schule mıt Beiträgen
VOoO  w2. Bıttighofer („Die Botschaft und der Bote‘“), Bärend
(„Berufen gehalten gefordert. Fıne Bıbelarbeit Könıige 19,1-

Demmer („Ich 11l uch erquicken. Zur Kraft der Worte Jesu
in Verzweıiflung und Müdıgkeıt“) und aarbDec ’”„  eCorum O-
ale‘) VII „Im des evangelıstiıschen Aulftrags” mıt den Beıträ-
SCH „Der Herzschlag der Kırche (Gottes Reich ANSASCHNH. Bericht eiıner
Lebenserfahrung“ u  ©); „Dreimal sıeben atze ber das Gebet“

Seıtz), „Heilung uUurc Kon]unktur der Wunderheiler‘‘
Hauth) und „Gedanken können WIe Ööge se1n“ Krause).

Auf dıe einzelnen Beıiträge SCHNAUCT einzugehen, reicht der Platz
einer Rezension cht AUuUSs Stellvertretend für viele se1 auf die Aufsätze
vVvon Kettling und aar verwiesen. Der Kettling-Beıtrag stellt
eiıne gründliche, systematısch-theologische Abhandlung ber den
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„unfreien Wıllen und damıt über die zentrale rage evangelischen
Glaubens dar „Dies dıagnostische und 1eSs therapeutische, 1eSs
Öötende und lebendigmachende, 1e6Ss desillusiıonıerende un in die
anrneı versetzende Wort in elementarer, Herz und (GJew1lssen VeI-
wandelnder Weise 9 ist die ufgabe der Evangelısation”
20) „ 50 hat Evangelısatıon das Wissen das arbıtrıum' 1mM
Rücken Gerade weiıl gılt: ‚Tot In Sünden‘, gerade darum ist nıchts
wichtiger als das auferweckende Wort Wer ‚De arbıitrio‘ ehrt
un! NıcC ben deswegen zugleich ach Evangelisatıon ruft, ist eın
kompletter theologischer Narr!“*® (S 22 aarbDec auf der anderen
e1ıte geht seelsorgerlich auf dıe geistlichen und persönlıchen Ööte in
der Pfarrerschaft e1in, manche „Berufskrankheıten“ erkennt, die
aber cht unheılbar selen. Die Rechtfertigungslehre wırd ler in Praxıs
umgesetzt. „Nichts zıiert iIhn (den Pastor) mehr als das tägliche
Annehmen der rechtfertigenden und heiligenden nade Gottes S
199) „Wenn UuUnNns gegeben wiırd, die eigene Begrenztheit, die eigene
Gefährdung, dıe eigenen Niederlagen un Berufskrankheiten uch
Ahne Beschönigung und Selbstmitleid wahrzunehmen und wahr se1ın

lassen, WEeNNn WIT aufhören, VOT uns selbst und anderen die Heılıgen
spielen, dıe Glaubenshelden, dıie allezeıt Fröhlichen und Tüchtigen,

bewähren WIT uUnNns als ehrliche Zeugen (Gottes Solche Ehrlichkeit
edeute zugleic allerdings auch, daß WIT demütıg ott die hre
geben“ S 203)

Der umfangreiche and mıt seıinen leicht lesbaren, weiıl relatıv
kurzen Beıträgen stellt einen repräsentatıven Querschn1 eolog1-
schen und praktischen Einsichten und Erfahrungen ZU Gesamt-
bereich Ekvangelısatıon In Pıetismus und Kırche dar und würde be1 der
Beschäftigung mıt dieser emalı eute sıcher Unrecht über-
SaAaNSCH. Einzelne Beiträge sınd darüber hinaus WerTt, besonders
achtet und bedacht werden.

Claus-Dieter Stoll

(Jemeindebau

ANADUC. für Leitungsaufgaben In (Jemeinde und eru Hg ampus
für T1SLIUS Zürich Campus für Christus, 1988
Kopilervorlagen. 36,

„Dieses uch wurde VonNn Menschen geschrieben, denen ıhr au
ıhre Beziehung mıt ott das Wichtigste ın ihrem en ist Die
Autoren sınd weder Superchristen och weltfremde Theoretiker,
sondern Menschen, die sich dem Mann orlentieren, der die Welt

28)


